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Abbildung 3.12 Anomalien der Jahressummen des 
Niederschlages zum Mittel des 20. Jahrhunderts für 
vier Subregionen Österreichs. Einzeljahre und 20-jäh-
rig geglättet (Gauß’scher Tiefpass), Zeitreihen alle 
aktualisiert bis 2011. Die Ausdehnung der Subregio-
nen ist aus den kleinen Kärtchen in den Diagrammen 
ersichtlich, Beginn unterschiedlich bis zurück zum Jahr 
1813, Grafik: Böhm (2012), erstellt aus HISTALP-
Daten (http://www.zamg.ac.at/histalp)

Figure 3.12 Anomalies of the annual precipitation 
totals relative to mean of the  20th century for four Aus-
trian sub-regions. Single values and 20 yrs. smoothed 
values (Gaussian low pass filter). The position of the 
sub-region is illustrated in the small maps inside the 
diagrams. Time series date back until 1813 but with 
differing starting time and last until 2011. Copyright 
by R. Böhm, 2012, source HISTALP (http://www.zamg.
ac.at/histalp)

Niederschlag

Für den Niederschlag ist wegen seiner starken räumlichen Va-
riabilität die Berechnung von Gebietsmitteln für Teilregionen 
sinnvoller als über den gesamten Großraum Alpen bzw. über 
ganz Österreich. Die Niederschlagstrends und die kurzfristi-

gere Variabilität für den Großraum Alpen wurde für die Zeit 
zurück bis 1800 in Auer et al. (2005, 2007), Efthymiadis et al. 
(2006, 2007), und Brunetti et al. (2006, 2009) beschrieben. Als 
hervorstechendes Merkmal kann der „Alpine Niederschlagsdi-
pol“ bezeichnet werden (Böhm, 2006). Darunter ist eine lang-
fristige Gegenläufi gkeit der Niederschlagstrends im Nordwes-


